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Gäbe es Feiertage im Dezem-
ber? Weihnachtsmärkte?
Gäbe es für uns trotzdem 
einen Gott?
Spannende Fragen bei denen 
es schwer ist, Antworten zu 
finden.
Aber es lohnt sich, darüber 
nachzudenken. Nehmen Sie 
sich die Zeit dazu. 

Danke
Wir wollen aber nicht nur zum Wir wollen aber nicht nur zum 
Nachdenken anregen, sondern 
auch danke sagen. Danke an 
alle ehrenamtlichen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter, die das 
ganze Jahr für Andere da sind. 
Da sind, um den Schwerkran-
ken und ihren Familien Zeit, 
Trost und Zuwendung zu 
schenken und um sie mit 
ihrem Schicksal nicht alleine zu 
lassen.

Der Vorstand und das Büro-
Team des Hospiz Köln-Deutz 
wünschen Ihnen 
alles Gute, 
besinnliche Adventstage, 
friedvolle Weihnachten 
und einen guten Rutsch in das 
neue Jahr 2018.

Der beiliegende Der beiliegende Kalender soll 
ein kleines Danke Schön für 
Ihre Treue zum Hospiz-Verein 
sein.
Herzliche Grüße

Günter Brück, Gabriele 
Brungräber, Wolfgang 

Burichter, Roswitha GerdeBurichter, Roswitha Gerdes,
Ulrike Pehle und 
Elfi Storch.

Sehr geehrte Damen und 
Herren, liebe Freunde des 
Hospiz Köln-Deutz,

„In jenen „In jenen Tagen erließ Kaiser 
Augustus den Befehl, alle Be-
wohner des Reiches in Steuer-
listen einzutragen. Dies ge-
schah zum ersten Mal; damals 
war Quirinius Statthalter von 
Syrien. Da ging jeder in seine 
Stadt, um sich eintragen zu 
lassen.
So zog auch Josef von der 
Stadt Nazareth in Galiläa 
hinauf nach Judäa in die Stadt 
Davids, die Betlehem heißt; 
denn er war aus dem Haus und 
Geschlecht Davids. Er wollte 
sich eintragen lassen mit 
Maria, seiner Maria, seiner Verlobten, die ein 
Kind erwartete. 
Als sie dort waren, kam für 
Maria die Zeit ihrer Nieder-
kunft, und sie gebar ihren 
Sohn, den Erstgeborenen. Sie 
wickelte ihn in Windeln und 
legte ihn in eine Krippe, weil in 
der Herberge kein Platz für 
sie war.“
Sicherlich gibt es kaum jemanSicherlich gibt es kaum jeman-
den, der diese Geschichte nicht 
kennt. In dieser Form nieder-
geschrieben durch den Evan-
gelisten Lukas oder in anderen 
Erzählungen, vorgelesen am 
Heiligen Abend oder aufgeführt 
als Krippenspiel im Weih-
nachtsgottesdienst.
Doch - wie würde unsere Welt 
heute aussehen, wenn Jesus 
damals nicht in diese Welt ge-
kommen wäre?
Unverändert?
Ganz anders?
Friedlich oder durch Kriege 
zerstört?
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